
Mai 2024 

KIRCHENBOTE 

 

Oktober 2024 

Langenhessen-Niederalbertsdorf 

Foto: Andrea Enderlein 

„Die Güte des Herrn ist`s, dass wir nicht gar aus sind,  
seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende,  

sondern sie ist alle Morgen neu,  
          und deine Treue ist groß.“    

KLGL 3,22-23 



 

2 

 

TERMINE 

 

Christenlehre 
montags 
Klassen 1-6: 15.00-16.00 Uhr 
 
Seniorenkreis 
Montag, 28. Oktober, 14.30 Uhr                              

Christenlehre 
mittwochs 
Klassen 1-6: 16.30-17.30 Uhr 
 
Konfirmanden 
Klasse 7:  16.30—18.00 Uhr  
dienstags in Crimmitschau, Kirchplatz 3        
mittwochs  in Neukirchen, Pfarrhaus  
donnerstags im Pfarrhaus Langenbernsdorf 
 
Klasse 8: nach Absprache 
 
Junge Gemeinde: 
mittwochs, 18.30 Uhr 
 
Erwachsenenkreis 
Montag, 28. Oktober, 19.30 Uhr 
 
Frauenkreis 
Mittwoch, 02. Oktober, 14.30 Uhr 
 
Posaunenchor 
montags, 19.00 Uhr in Steinpleis 
 
Kirchenchor: 
donnerstags, 19.30 Uhr 

Langenhessen Niederalbertsdorf 
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TERMINE 

 

Foto: Anke Bingel 

 „Alles was ihr tut, geschehe in Liebe“   1. Kor. 16,14 
 

Die Beatles haben schon recht: „All you need is love“. Und diejenigen können sich glücklich schätzen, die 
in vielen Lebenssituationen Liebe geschenkt bekamen und darin Erfüllung finden konnten. 
Beim Apostel Paulus dagegen geht es ums „Tun der Liebe“. Wobei das Wörtchen „alles“ die Sache 
nicht einfach macht. Alles in Liebe geschehen lassen, das kann man doch im Alltag kaum umsetzen! 
          Wolfgang Heinzig 

Herzliche Einladung zum 

Bläsergottesdienst  
zur Jahreslosung 

am 20.10., 10.00 Uhr                                    
zur Kirchweih in Langenhessen 
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FÜRBITTE 

 

Es verstarb und wurde auf dem Friedhof in Niederalbertsdorf  
kirchlich bestattet: 

 
Frank Roland Schumann aus Niederalbertsdorf im Alter von 80 Jahren 

Wir beten für unseren Verstorbenen und seine Angehörigen 

Im Gottesdienst zur Eheschließung                          
wurden in der St. Petri Kirche eingesegnet: 

Steffen Reichelt und Susan Reichelt   
    geb. Häber  

aus Kleinbernsdorf  
„Lasst uns aufeinander Acht haben                            

und uns anreizen zur Liebe                                                      
     und zu guten Werken. “ 

               Hebräer 10,24 

Wir beten für unsere Brautpaare: 

„Der HERR wird den Armen nicht für immer vergessen;   
die Hoffnung der Elenden wird nicht verloren sein ewiglich.  

Jesus spricht: Selig seid ihr Armen; denn das Reich Gottes ist euer. “  
      Psalm 9,19 

Foto: Fam. Reichelt 
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FÜRBITTE 

 
 

In der St. Johanniskirche zu Langenhessen                          
wurden getraut: 

Martin Rothe und  Dr. Manuela Trillitzsch-Rothe  
    geb. Trillitzsch 

aus Chemnitz 
„Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig…                         

Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles,                               
hält allem stand.  

   Die Liebe höret niemals auf. “  
                 1. Kor 13: 4,7,8 

 In der St. Nikolai Kirche wurden getraut: 

     Bringfried Pöhler  und Ramona Pöhler                          
                geb. Dietel                               
aus Oberalbertsdorf                                                                  
        „Wo du hingehst, da will ich auch hingehen;   

              wo du bleibst, da bleibe ich auch.                               
Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott.                                                          

Wo du stirbst, da sterbe ich auch, da will ich auch             
  begraben werden.  “   

                  1. Kor 13: 4,7,8 

Foto: Fam. Rothe 

Foto: Fam. Herrmann 

Im Gottesdienst zur Eheschließung                           
wurden in der St. Oswald Kirche eingesegnet: 

Benjamin Herrmann und Jacqueline Herrmann 
     geb. Opitz 

aus Niederalbertsdorf 
„Lasst uns nicht lieben mit Worten  

noch mit der Zunge, sondern mit der                                     
  Tat und mit der Wahrheit. “  
                                                           1.  Joh 3,18 

Foto: Fam. Pöhler 
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ANDACHT 

 

Liebe Leserinnen und Leser,  
     oft sitze ich in meinem Büro und während ich überlege, blicke ich aus dem 
Fenster. Es ist mittlerweile ein gewohnter Anblick und dennoch auch einer, der 
sich stetig verwandelt. Besonders mit dem Wechsel der Jahreszeiten ergibt sich 
immer wieder ein neues Bild, mit neuen Farben, neuen Formen und auch neu-
en Geräuschen. 
     Summten bisher die Bienen und zwitscherten die Vögel, leuchteten die Blu-
men und standen die Bäume in grüner Pracht, wird es nun dunkler und trüber, 
stiller und leerer. Besonders eindrücklich ist der Farbenwechsel der Blätter, von 
grün zu gelb oder rot und schließlich die kahlen Äste, die vom Winter künden. 
Nach und nach fallen die Blätter nach unten und erzählen davon, dass nicht immer alles grün und 
prächtig im Leben ist und bleibt. Sie erzählen von Finsternis, von Haut, die alt und faltig wird, vom 
mühsamen Leben. So wie es auch einer tut, der die so genannten Klagelieder geschrieben hat. Da ist 
von Not die Rede, aus der er nicht herauskommt, von Wegen, die unbegehbar scheinen, von Pfeilen, 
die schmerzen und Frieden, der nicht mehr in der Seele ist. Wort für Wort, Herbstblatt für Herbstblatt 
wird das Leid geklagt.  
     Und plötzlich ein ganz anderer Satz: Die Güte des HERRN ist‘s, dass wir nicht gar aus sind, seine 
Barmherzigkeit hat noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und deine Treue ist groß. 
     Inmitten des Herbststurms plötzlich doch ein Sonnenstrahl. Ich weiß nicht, wie der Klagelieder-
schreiber plötzlich seinen Blick ändern kann. Aber vielleicht liegt es daran, dass er all seinen Ballast 
loswerden konnte, klagen durfte ohne Widerspruch, ohne Wenn und Aber. Sich alles von der Seele 
reden und dann, wenn alle Herbstblätter abgefallen und die Äste kahl sind, zu erahnen, dass auch eine 
neue Zeit kommen wird, in der die Blätter wieder wachsen und grün und kräftig sind. Das alles mög-
lich machen die Wurzeln, die egal zu welcher Jahreszeit den Baum am Leben halten, all das ermög-
licht Gott, der zu jeder Jahreszeit unseres Lebens immer wieder neu sich uns zuwendet und durch 
seine Güte Neuanfänge zulässt, immer wieder, ein Leben lang.                       
     Ich wünsche uns, dass wir dies spüren und erfahren dürfen, egal ob bei uns gerade Frühling, Som-
mer, Herbst oder Winter ist; die Wurzel, die Güte Gottes sei stets tief in der Erde. 
         Ihre Pfarrerin Jenny Beyer 
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AKTUELLES 
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GOTTESDIENSTE 

 Langenhessen 

St. Johannis 

 

Oberalbertsdorf 

St. Nikolai 

Niederalbertsdorf 

St. Oswald 

 

Kleinbernsdorf 

St. Petri 

     

6 Oktober 
Erntedankfest 

10.00 Uhr 
Fam.- Gottesdienst  
zum Erntedank 
Bernhard Müller 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst   
zum Erntedank  
mit Heiliger Taufe 
Pfrn. Virginas 

 

D Oktober 
20. So. n. Trinitatis 

   08.30 Uhr 
Kirchweih-
Gottesdienst 
Pfrn. Grüner 

K Oktober 
21. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
        Kirchweih         
Bläsergottesdienst 
zur Jahreslosung 

Sa. 19.10., 14.30 Uhr 
Taufgottesdienst       
Pfr. Suares 

 

Kirchweihsonntag 
 

R Oktober      
22. So. n. Trinitatis 

   08.30 Uhr 
Gottesdienst  
Dr. Scheurer 

V Oktober     
Reformationsfest 

    

3November 
23. So. n. Trinitatis 

08.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Grüner 

 10.00 Uhr  
Kirchweih-
Gottesdienst 
Pfr.i.R. Eichhorn 

 

 
 

   

 
    

17.00 Uhr 
Herzliche Einladung  in die  Marienkirche Werdau 

Dankopfer: 
20.10., 21. So. n. Trinitatis:        kirchliche Männerarbeit 
31.10., Reformation:                        Gustav-Adolf-Werk 
übrige Sonntage:                                      Eigene Gemeinde 

Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee 
 am Erntedanksonntag, 06.10. von 14.00 bis 17.00 Uhr 
  in der St. Johanniskirche zu Langenhessen 
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GOTTESDIENSTE 

Langenbernsdorf 

St. Katharinen 

 

Langenbernsdorf 

St. Nicolai 

 

Trünzig 

 
Werdau 

Marienkirche 

 

     

 
08.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Virginas 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
zum Erntedank 
Pfr. i.R. Freitag 

 6 Oktober 
Erntedankfest 

  

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Tilo Krenkel 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Pfr.i.R. Eichhorn 

D Oktober 
20. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Saitenspieler -
Gottesdienst zur 
Kirchweih 
 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Michael Jubelt 

 K Oktober 
21. So. n. Trinitatis 

 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
Dr. Scheurer 

 08.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Grüner 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Pfrn. Grüner 

R Oktober      
22. So. n. Trinitatis 

   17.00 Uhr 
Andacht 
Pfrn. Grüner 

V Oktober     
Reformationsfest 

 10.00 Uhr 
Gottesdienst zur 
Kirchweih 
Pfrn. Grüner 

 

10.00 Uhr 
JG-Gottesdienst  
Jana Huster und JG 

 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Herr Heimpold 

3November 
23. So. n. Trinitatis 

     

 Text: Reinhard  Ellsel 

Foto:  
Caspar David 
Friedrich:  
Das Kreuz im 
Gebirge / 
 Tetschener Altar, 
1808, 
Galerie Neue Meister, 
Staatliche Kunst-
sammlungen 
Dresden. 
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AUS DER GEMEINDE 

 

F o t o : 

 

Foto: E. Hiller 
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ARBEIT MIT KINDERN 

 

 

Liebe Gemeindeglieder und Grabstätteninhaber, 
 

Zuerst möchten wir allen danken, die ihr Kirchgeld und ihre Friedhofsunterhaltungsgebühren bereits 
vorbildlich entrichtet haben. Und das sind die meisten unter Ihnen. Allerdings haben wir bei der 
Durchsicht unserer Unterlagen auch festgestellt, dass noch nicht alle Überweisungen getätigt wur-
den. Sicher ist das ein Versehen, oder Sie haben es einfach nur vergessen. 
Wie Sie ja wissen, ist Ihr Kirchgeld ein  ganz  wesentlicher Bestandteil unserer Kirchgemeinde und  
Voraussetzung für eine Vielzahl von Aufgaben und Angeboten, die es in unserer Kirchgemeinde gibt.  
Wir möchten diejenigen, die es bisher versäumt haben, noch einmal daran erinnern und sollten Sie 
Ihre Bescheide verlegt haben, finden Sie die entsprechenden Kontoverbindungen auf Seite 16 . 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 

                                         Ihr Kirchenvorstand  

 

 

Zum ersten Mal                    
waren auch die Kinder                             

aus Niederalbertsdorf  dabei                
und fühlten sich pudelwohl. 

Unsere Jungschar                               
hatte wieder viel Spaß                  

und Action  bei ihrem Treffen 
Ende August. 

Fotos: Anja Hunger 

Impressum 
HERAUSGEBER: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Langenhessen-Niederalbertsdorf,  Kirchschulstr. 5,  08412 Werdau.    
VERANTWORTLICH I.S.D.P.: Pfr. Joachim Escher, Pfarrberg 3 in Langenbernsdorf 
REDAKTIONSSCHLUSS: jeweils der 10. des Vormonats.                                                                                                                                                    
DRUCKVORLAGEN: „Gemeindebrief“, Gemeinschaftswerk der Evangelischen Publizistik (GEP) gGmbH ,         
DRUCK:  Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen , AUFLAGE: 500 
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JAHRESZEIT 
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AUS DER GEMEINDE 
 

 

 

    Unsere Pfarrwohnung wird wieder bewohnt!                                                           
Wenn wir auch  keine eigene Pfarrerin oder Pfarrer für unsere Kirchge-
meinde mehr bekommen werden,  so wissen wir jetzt aber, wie es mit 
unserer Pfarrwohnung weitergeht.                                                                                 
Wir freuen uns, dass ab Januar 2025 die Pfarrerin der Crimmitschauer 
Trinitatis-Kirchgemeinde, Ulrike Lange, bei uns wohnen wird.                      
Zur Zeit bewohnt sie eine „normale“ Wohnung, hat aber ab 01.01.2025 
Residenzpflicht, das heißt, sie muss bis dahin eine Dienstwohnung bezo-
gen haben. Und da bot sich unser Pfarrhaus mit der schönen Wohnung an.                    
Pfarrerin  Lange war vom ersten Augenblick an  von unserem Pfarrhaus, der Wohnung und unserem  
wunderschönen Pfarrhof mit seiner Linde  angetan.                                                                                                              
Als Pfarrerin der Trinitatis-Kirchgemeinde ist sie für die Lutherkirche Crimmitschau und die 
Kirchen in Frankenhausen, Grünberg und Heyersdorf verantwortlich. Sie wohnt also nur bei uns, 
ist aber nicht für uns  zuständig.                                                                                                                                                                       
Trotzdem wollen wir gemeinsam dem Herrn  danken  und uns freuen,                                                                   
dass er ihre Wege zu uns geleitet hat. 

        
         Ihr Kirchenvorstand 

Foto: Yvonne Mey 
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KINDERSEITE 
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KONTAKT 

Pfarramt 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Langenhessen-Niederalbertsdorf 
Kirchschulstr. 5 
08412 Werdau 
Tel.: 03761 3719 
Fax: 03761 887871 
E-Mail: kg.langenhessen@evlks.de 
Internet:  www.langenhessen-
oberalbertsdorf.de 
 
Öffnungszeiten 
Dienstag: 13.00-16.00 Uhr (oder nach 
Vereinbarung bis 18.00 Uhr) 
Mittwoch: 09.00-12.00 Uhr 
Donnerstag: 9.00-12.00 Uhr                      
 
Vakanzvertreter ab 01.03.2022 
Pfarrer Joachim Escher                  
Tel. dienst.: 03761 2577                      
E-Mail: joachim.escher@evlks.de  
Krankheitsvertretung: 
Pfrn. Jenny Beyer 
Tel.: 03762 704765 
E-Mail: jenny.beyer@evlks.de        
 
Gemeindepädagoge                   
Bernhard Müller                             
Tel.: 03761 7633878                               
E-Mail: bernhard.müller@evlks.de 
 
Verwaltung:     
Anke Kühn                                
 
Friedhofsverwaltung:                         
Evelyn Hiller 

Blaues Kreuz 
Brigitte Chmielewski 
OT Gösau, Sandberg 1 
08451 Crimmitschau 
Tel. privat: 03762 937136 
 
Henry Weiß 
OT Steinpleis, Kleine Straße 22 
08412 Werdau 
Tel. privat:  03761 73708 

Kontonummern 
 
Kirchgeld  
KD-Bank BIC GENODED1DKD 
IBAN: DE95 3506 0190 1634 7000 10 
 
Friedhofsunterhaltungsgebühr 
KD-Bank BIC GENODED1DKD 
IBAN: DE34 3506 0190 1624 1700 12 
 
Spenden und Sonstiges 
Inhaber: Kassenverwaltung Zwickau 
KD-Bank BIC GENODED1DKD 
IBAN: DE39 3506 0190 1665 0090 56 
Bitte Verwendungszweck und Codierung 
der Gemeinde angeben: 3012 . 



 

 

 


